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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

das Weltwirtschaftsforum in Davos in diesem Jahr hat mitsamt seinen kurios anmutenden Begleiterscheinungen 
mehr denn je deutlich gemacht, dass sich Vieles verändert hat. Ein US-Präsident der als Konkurrenz zu den 
Vereinten Nationen einen „Friedensrat“ mit Mitgliedsländern wie z.B. Weißrussland oder der Mongolei gründet 
und sich selbst dabei auf Lebenszeit als Vorsitzender einsetzt, wäre noch vor nicht allzu langer Zeit vollkommen 
unvorstellbar gewesen. Uns muss klar werden – und zwar deutlich klarer als bislang – dass wir als Deutschland 
und Europa selbst aktiv werden müssen, um nicht unter die Räder zu kommen bzw. zwischen die Mühlen der 
Weltpolitik zu geraten. Zwar ist die Suche nach neuen Partnern wie Indien oder Südamerika scheinbar erfolgreich. 
Allerdings stellt sich die Frage, ob alle in Europa den Ernst der Lage verstanden haben, wenn letztlich das EU-
Parlament das beschlossene Abkommen mit den Mercosur-Staaten schlicht ablehnt. Es gilt aufzuwachen! Jetzt! 
 

Wach, agil und munter war ich hingegen in dieser Sitzungswoche in Berlin. Gleich am Montag ging es – nach 
einem glättebedingten Umweg über Leipzig – los mit der Sitzung des Fraktionsvorstands, bevor dann am Abend 
der Jahresempfang der Luftwaffe auf meinem Terminkalender als zuständiger Berichterstatter stand. Am Dienstag 
folgten die üblichen umfangreichen Sitzungen der Arbeitsgruppen sowie der Fraktion. Abgerundet wurde der Tag 
durch eine Veranstaltung des Förderkreises Heer. Am Mittwoch begann nach den Sitzungen des Verteidigungs- 
und Umweltausschusses am Nachmittag das Plenum für diese Woche, wie üblich bis zum heutigen Nachmittag. 
Ich hatte die Gelegenheit im Rahmen der Debatte zur Verlängerung des Bundeswehreinsatzes im Irak meine 
erste Plenarrede in diesem Jahr zu halten. Gerne können Sie sich diese hier nochmals ansehen. 
 

Es lässt sich absolut nicht mehr übersehen – wir befinden uns bereits mitten 
in der närrischen Zeit. Und so gab es bereits die ersten Bälle, Narrentreffen 
und Zunftmeisterempfänge. Am vergangenen Sonntag war ich zu Gast in 
Owingen, wo die Narrenzunft Nebelspalter und die Zimmermannsgilde 
Jubiläum feierten. Beim Zunftmeisterempfang im Kultur |O bestieg auch ich 
die Bütt (siehe rechts) und stimmte die Anwesenden in einer kurzen Rede auf 
den folgenden Umzug und die anstehende Fasnet im Allgemeinen ein. Bis 
Mitte Februar geht es nun weiter, mit dem Höhepunkt der Haupt-Fasnet vom 
12. bis 17. Februar. Ich freue mich drauf! 

Ich wünsche ich Ihnen ein schönes 
Wochenende sowie insbesondere 
eine schöne Fasnet – Ihr  

 

https://www.bundestag.de/mediathek/video?videoid=7648430


 

 

Volker Mayer-Lay MdB       Platz der Republik 1      11011 Berlin     Telefon: 030 227 74123     E-Mail: volker.mayer-lay@bundestag.de 

Volker Mayer-Lay  MdB 

Bericht aus Berlin – Nr. 18 vom 30. Januar 2026 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Wahlkampf-Veranstaltungen zur Anfang März anstehenden Landtagswahl   
 

Nun sind es nur noch gut fünf Wochen bis zur Landtagswahl am 08. März. 
Langsam, aber sicher wächst die Spannung, aber auch die Intensität und 
Zahl der Wahlkampfveranstaltungen deutlich an. So waren in den 
vergangenen Tagen bereits einige prominente Politikerinnen und Politiker 
zur Unterstützung unserer Landtagskandidaten Antje Rommelspacher 
und Prof. Dr. Alexander Bruns  bei uns zu Gast. Am Dienstag der letzten 
Woche besuchte Bundestags-Vizepräsidentin Andrea Lindholz MdB 
unsere Region. Dabei stand das Thema innere Sicherheit im Mittelpunkt – 
unter anderem im direkten Austausch mit Feuerwehr und THW, dessen 
Vizepräsidentin Lindholz ist. Am Donnerstag darauf ging es dann mit dem 
Staatssekretär im Bundesgesundheitsministerium, Georg Kippels MdB, 
um das brisante Thema der Krankenhausversorgung. Denn im Raum 
Friedrichshafen befindet man sich in spürbaren Strukturveränderungen.  

Wir am See 

Weitere Neujahrsempfänge im Wahlkreis 
 

Wie bereits im Bericht aus Berlin der vergangenen Sitzungswoche 
angekündigt, war ich in den letzten Tagen bei zahlreichen weiteren 
Neujahrsempfängen in den Städten und Gemeinden des Wahlkreises 
unterwegs. Neben Pfullendorf und Friedrichshafen stand dabei auch 
Salem auf meiner Liste. In Pfullendorf begeisterte Kabarettist 
Werner Kozcwara die Gäste, während Bürgermeister Ralph Gerster 
positiv gestimmt in die Zukunft blickte. In Friedrichshafen warf 
Oberbürgermeister Simon Blümcke im Hugo-Eckener-Saal des Graf-
Zeppelin-Hauses bei musikalischer Umrahmung durch das 
Jugendsymphonieorchester und den Jugendchor St. Columban 
ebenfalls einen Blick in die Zukunft der Kreisstadt, während in Salem 
Bürgermeister Manfred Härle die Bürgerinnen und Bürger seiner 
Gemeinde nach einem umfangreichen Rück- und Ausblick zu einem 
gemütlichen Beisammensein einlud. 

 

 

Arbeitsbesuch des Parlamentarischen Staatssekretärs im Verkehrsministerium Christian Hirte MdB am Bodensee  
 

Am Mittwoch der vergangenen Woche durfte ich 
hochrangigen Besuch bei uns im Wahlkreis begrüßen. Auf 
meine Einladung hin machte sich der Parlamentarische 
Staatssekretär im Bundesverkehrsministerium, mein 
lieber Kollege Christian Hirte MdB, unmittelbar vor Ort 
ein Bild über die beiden wichtigsten Straßenbauprojekte 
unserer Heimat. Los ging es in Hagnau, wo Hirte über den 
aktuellen Stand hinsichtlich der Planung der B 31 
berichtete. Bei einem kurzen Vor-Ort-Termin am 
Starenturm war leider aufgrund des Nebels vom dort 
ansonsten üblichen Überblick über Verkehr, See und 
Berge nichts zu sehen. Bei der darauf folgenden 
Fortsetzung des Besuchs in Meckenbeuren wurde klar, 
dass es auch mit der B 30 weiter vorangeht. Alles also sehr 
erfreuliche Nachrichten für die Bodenseeregion.  

Es geht voran mit unseren Bundesstraßen! 
 

 

Eindrücke von der Veranstaltung mit 
Bundestagsvizepräsidentin Lindholz. 

Einige Eindrücke vom Empfang in Pfullendorf. 
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Aus meiner Plenarrede in der Debatte zur Verlängerung des Bundeswehreinsatzes im Irak am Donnerstag dieser Woche. 

Breiter Einsatz für eine mögliche Wieder-Inbetriebnahme der Kaserne in Sigmaringen 
 

Im Zuge der Bundeswehr-Vergrößerung ist auch in unserer Region die Reaktivierung 
ehemaliger Bundeswehrstandorte möglich. Insbesondere die  ehemalige Graf-
Stauffenberg-Kaserne in Sigmaringen, aber auch weitere ehemalige militärische 
Einrichtungen der Region sich hierfür an. So ist in Sigmaringen Vieles, was für eine aktive 
Kaserne notwendig ist, wie z.B. eine Standortschießanlage, ein Standortübungsplatz 
sowie Reserveflächen bereits vorhanden und müsste nicht erst langwierig geplant oder 
entwickelt werden. In der vergangenen Woche machte ich mir mit einigen Mitstreitern 
ein Bild direkt vor Ort. Zudem ist es mir gelungen, einen Gesprächstermin mit dem 
zuständigen Parlamentarischen Staatssekretär im Verteidigungsministerium, Sebastian 
Hartmann MdB, zu organisieren. Mein Kollege Thomas Bareiß und ich brachten unser 
Anliegen vor und betonten nochmals die hervorragende Eignung der ehemaligen 
Standorte. Auch wenn es keine konkreten Zu- und Aussagen gab, ist es sehr erfreulich, 
dass das Thema nun im Bundesverteidigungsministerium angekommen ist. 
 

Themen der Woche 

Zitat der Woche 

  Terminauswahl 

Mo., 02.02.2026  Veranstaltung mit Landes-Wirtschaftsministerin Nicole Hoffmeister-Kraut in Kressbronn.  
Do.,  05.02.2026 Informationsbesuch bei Zeppelin-Systems in Friedrichshafen. 
Do.,  12.02.2026  Stockacher Narrengericht mit Ministerpräsident Markus Söder. 
Mi.,  18.02.2026 Politischer Aschermittwoch mit Landes-Wohnbauministerin Nicole Razavi in Eriskirch. 
 

Bundesregierung nimmt umstrittene Neuregelung im Bereich der 
Sportbootschifffahrt zurück 
 

Insbesondere aufgrund des Einsatzes 
meines Konstanzer Kollegen Andreas 
Jung und mir ist es gelungen, eine 
geplante Neuregelung im Bereich der 
Bootsausbildung zu verhindern. Die 
ursprünglich geplante Änderung hätte 
dazu geführt, dass die Sportbootaus- 
bildung am Bodensee stark  abgewertet und zudem massiv teurer 
geworden wäre. Dies ist nun vom Tisch. Somit können die 
Segelschulen und Segelvereine genauso weitermachen, wie bisher 
gewohnt. Besonders erfreulich ist dabei die Tatsache, dass Druck 
von unten wirklich etwas bewegen kann. So hatten wir uns nicht 
nur an das Verkehrsministerium direkt gewandt, sondern brachten 
die Angelegenheit auch in Form einer Initiative beim 
Landesparteitag ein. Letztlich stellte sich heraus, dass den 
Zuständigen im Bundesverkehrsministerium nicht bewusst war, 
welche Auswirkungen die Regelung gehabt hätte. Umso 
erfreulicher, dass dies nun anders ist. 
 

„Wo auch immer auf der Welt sie Dienst leisten: Wir stehen hinter unseren Soldatinnen und Soldaten,  
meine lieben Freundinnen und Freunde.“ 

 

26%

14%

3%

12% 11%

24%

0,0

5,0

10,0

15,0

20,0

25,0

30,0

Wenn am Sonntag 
Bundestagswahl 
wäre, erhielten

Quelle: Forsa, 27.01.2026 
 

 

 

 

 


